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^ Karlsruhe , 30. März. Gestern besuchte
K, Sömal. Hoheit der Grobherzog Höchst-

i Bruder , den Prinzen Karl , dessen
« -«»den in den letzten Tagen weniger gut war.

? Karlsruhe . 30 . März . Heute abend

traf eine Abordnung des Provtnzial -

Laudtages der preußischen Rheinpro -

niuz hierein , welche II . KK . HH . dem Erb -
'

- roßherzog und der Erbgroßherzogin
tzu Namen dieses Landtages als Abschiedsgrub
eke Ndrefle übergeben will in Erinnerung an

Äe von Ihren König !. Hoheiten in der Rhein -

»n« inz verlebten Jahre .
** Karlsruhe , 30 . März . Eine zahlreich

besuchte nationalliberale Vertrauensmänner -

sersammlnng des 10 . Reichstagswahlkreises be¬

schloß , die Kandidatur d m Reichstagsabg .
Ars ferm ann anzutragen und diese Kandidatur
edmiütig zu unterstützen .

** Karlsruhe , 30 . Mär ^ Die Auf¬
stellung der Wählerlisten zur Reichs¬
tagswahl ist ungeordnet . Zufolge Anordnung
des Ministeriums des Innern sollen die Ge -
» einderäte mit der Ausstellung der Wählerlisten
ÄSbald beginnen . Es wird dabei darauf auf¬
merksam gemacht, daß in die Wählerliste jeder
D« sche oufzunehmen ist, welcher in der Ge¬
meinde seinen Wohnsitz uud bis zum Wahltag
bas 25 . Lebensjahr zurückgelegt hat , sofern
sicht einer der Fälle des 8 3 des Wahlgesetzes
»orliegt. Als Armenunterstützung im Sinne
ks 8 3 Ziff - 3 des Wahlgesetzes gilt weder
die Befreiung vom Schulgelde , noch die An¬
schaffung von Lehrmitteln auf Kosten der Ge¬
meinde . Bei der Eintragung in die Wähler¬
liste ist für solche Wähler , welche jetzt erst das
wahlfähige Alter erreichen , nicht der Tag der
Listenaustegung, sondern der Wahltag maß -

^ bend. Wer bis zum Wahltag das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hat , ist wahlberechtigt .

s . Durlach , 31 . März . ^Gewerbe - uud
Industrie - Ausstellung Durlach 1903 .)
« wird darauf hiugewiesen , daß der für die

-«Ausstellung bestimmte Katalog zur Zeit in

Bearbeitung ist und daher Geschäftsempfehlungen ,
welche in dem Inseraten - Anhang desselben Auf¬
nahme finden sollen , möglichst bald an die
Preßkommisfion zu Händen des Vorsitzenden
Kaufmann Karl Preiß hier abgegeben werden
wollen . Auch wird von dieser Stelle jede ge¬
wünschte Auskunft in dieser Angelegenheit gerne
erteilt .

* * Pforzheim , 30 . März . Die Ver¬
trauensmänner des Bundes der Landwirte
für den 9 . Bad . Reichstagswahlkreis lehnten
die Unterstützung der Kandidatur des Herrn
Wittum ab , da seine schriftlichen Mitteilungen
nicht erkennen lasten , daß er die Interessen des
Bauern - und Mittelstandes so vertreten wird ,
wie es seitens des Bundes gefordert werden
müsse. Demzufolge stellten die Vertrauens¬
männer einstimmig den Landwirt Walter

Herrmann , Hofgut Buckenberg bei Pforzheim ,
als Bundeskandidaten auf .

-
st Pforzheim , 30 . März . Mit Cyankali

vergiftet hat sich Freitag abend der im
61 . Lebensjahre stehende , in guten Vermögens -

Verhältnissen befindliche Bijouterie - Fabrikant
Johann Heinrich Müller . Motiv : Unheilbare
Krankheit .

** Offenburg , 30 . März . Reichstagsabg .
Schüler (Ctr .) hat sich nun endgiltig bereit
erklärt , eine Kandidatur für den 7. Wahlkreis
(Offen bürg - Ke hl ) wieder anzunehmen .

** Fr ei bürg , 30 . März . Reichstagsabg .
Marbe (Ctr .) hat sich bereit erklärt , wiederum
die ihm angetragcne Kandidatur anzunehmen .

1- Konstanz , 30 . März . An das Bezirks¬
amt ist ein Drohbrief gerichtet worden , des
Inhalts , es würde noch wehr brennen , mit den
alten Stückbuden in Konstanz müsse aufgeräumt
werden , das gäbe Arbeit . Tatsächlich entzündeten
gestern Kinder unter der Rampe der Güterhalle
einen Haufen Stroh . Das Feuer wurde wieder
gelöscht. Nach 11 Uhr wurde im Haus des
Schmiedemeisters Setzer in der Bodanstraße
Feuer gelegt , in dem eine Kiste mit einer Flasche
Petroleum in das Haus gestellt worden war ,
die Kiste brannte , es wurde aber rechtzeitig
entdeckt und gelöscht. Die Großherzogin hat der
Stadt ihre Teilnahme ausgesprochen . — Bei

den Aufräumungsarbeiten auf der Brandstelle
verunglückte ein städtischer Arbeiter .

-
f
- Konstanz , 30 . März . Die Stadt¬

verwaltung veranstaltet für die armen
Brandbeschädigten , welche durch die große
Feuersbrunst in Not kamen , eine Sammlung .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . März . Der „Reichsanz ."

meldet : Heute ist folgendes Bulletin über das
Befinden der Kaiserin ausgegeben worden :
In dem zufriedenstellenden Befinden Ihrer
Majestät ist eine Aenderung nicht eingetreten .

Berlin , 29 . März . Als Aufgaben der
kommenden Legislaturperiode werden in
der „Nordd . Allg . Zig . " „heute schon die folgen¬
den Kardinalfragen " aufgezählt r „Erneuerung
der Handelsverträge , Armeevorlage
infolge Ablauf des Quinquennats , Gesetz über
die Auslandsflotte , ostafrikanischeCentral -
bahn . Die Reichsfinanzreform dürfte sich
dazu gesellen.

* Geestemünde , 30 . März . Der Herings¬
dampfer „ Georg Adolf " ist von seiner Fang¬
reise nach Island bis jetzt , nach Ablauf von
vier Wochen , nicht zurückgekehrt . Wahr¬
scheinlich ist er mit der aus zwölf Mann be¬
stehenden Besatzung untergegangen . Das ist
der siebente Fischdampfer , der in diesem Winter
verloren gegangen ist.

* Bromberg , 31 . März . Seit 14 Tagen
hier streikende Maurer und Zimmerleute
verübten grobe Ausschreitungen . Von
auswärts eingetroffene Arbeitswillige und die
Polizei wurden von den Streikenden mit Steinen
beworfen , es fanden Schlägereien statt . Durch
requiriertes Militär wurde die Ruhe wieder¬
hergestellt ; ein auswärtiger Arbeiter wurde
schwer verletzt . In den nächsten Tagen treffen
mehrere Hundert italienische Arbeiter als Ersatz
für die Streikenden ein .

Aus Thüringen , 28 . März . Der in
Mentone weilende Herzog von Sachsen -
Alten bürg hat dort beim Ausgleiten auf der
Treppe des Gasthofs , in dem er wohnte , ein
Bein gebrochen . Der Herzog steht im 77 .
Lebensjahr .

Aeuilleton. 13)

In der letztes Stusde.
Drizinal- Erzählmig von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

Ä ' 6ewiß ein Gläubiger , der arme Bursche
schulden , ich habe auch noch hundert Pfund

4 ? lhm zu fordern, " lachte der Kapitän Ned,
will Dich mit ihm bekannt wachen ."

i» ' uste, in des Henkers Namen , bist Du
-s Êf^ n Klub hineingeraten, Ned ? — Wer

drstllschaft ?-?
ie Tür einer solchen exklusiven

das Gold schafft gar leicht Freunde, "

LN ? ? halblaut , „mit diesem Zauber -

D» k - stch diele Türen öffnen . Glaubst
i» x, . eicht , daß jene armen Teufel , denen

.
und Gebieter bin , mir den eigentlichen

" öffnen können , welchen ich bedarf ,
Dari ;

ch gänzlich unabhängig zu machen ? —

fuhr er leise fort , „ spielen
E r?

der Millionäre , und meine Aufgabe
Volke , -rnA ? ' n meine Tasche zu letten . Die

Gr«, dann und wann einen Wink, um

»Freilich , Du erregst in der Tat meine Be¬

wunderung, " erwiderte Bob nachdenklich. „Unter
welchem Titel und Namen kennt man denn
Dich dort ?"

„Als Kapitän Brandon , — und wie soll
ich Dich dort einführen ?"

„Hm , verspüre im Grunde keine Lust dazu, "

bemerkte Bob kopfschüttelnd .

„Hast Du Furcht vor alten Bekanntschaften ?"

forschte Ned , „ ich sage Dir , keine Seele wird
Dich erkennen . Uebrigens ist es durchaus junge
Brut ." —

„Gut , führe mich hin . doch werde ich mich
ein wenig vorsehen . Laß uns einen Wagen
nehmen , Kapitän Brandon !"

Dieser rief einen langsam vorüberfahrenden
Kutscher an und in der nächsten Minute rollten
sie durch das endlose Gewirr von Straßen und
Plätzen dem Westend zu.

Im Wagen brachte Bob eine sehr wirksame
Metamorphose fertig , und zwar durch eine goldene
Brille , deren Gläser so seltsam geschliffen waren ,
daß ihr blitzender Glanz das Auge vollständig
verhüllte , während dasselbe scharf zu urteilen
vermochte.

„ So, " sagte er selbstzufrieden , „ Vorsicht ist
die Mutter der Weisheit ; — hier hast Du die
Karte des Doktors M 'Lean ."

Er überreichte bei diesen Worten dem Kapitän

eine zierlich gestochene Karte, ^welche dieser lachend
entgegennahm .

„Du scheinst für alle Fälle gewappnet zu
sein, mein werter Doktor !" sprach er gut gelaunt .
„ Kommst direkt aus der schottischen Hauptstadt
— oder von Glasgow ? "

„ Bewahre , ich habe seit zwei Jahren den
Kontinent bereist und bin Doktor der Philo¬
sophie."

„ Schön . Du wirst die gelehrte Miene nicht
nötig haben , Doktor ! Philosophen sind wir
freilich allesamt und was Deine Kenntnisse hin¬
sichtlich der Pferdedressur rc. betrifft — "

„ So wirst Du mit mir zufrieden sein,
Kapitän !" fiel Bob spöttisch ein ; „die noblen
Passionen dürften mich ebenfalls für den Klub
der Hochtorys befähigen ."

„Ja , ja , ein Teufelskerl warst Du immer
und scheinst Deine Zeit gut angewendet zu haben .
Deshalb rate ich Dir vor allen Dingen , mein
Nachfolger zu werden ."

„Davon später , mein teurer Ned ! — Solche
Dinge müssen überlegt sein."

Das Getümmel der Straßen verschlang jetzt
eine Unterhaltung und nach einer ziemlich langen
Fahrt hielt der Wagen vor einem palastähnlichen
Hause in einer der unzähligen Straßen von

Westend .
Der Kapitän schien dem Portier eine sehr



* Bonn , 30 . März . Gestern abend gegen8 Uhr brach in der auf dem Dottenhei aus
Holz errichteten großen Restaurationshalle
Feuer aus . Dort waren in einem Central¬
käfig 5 Löwen untergebracht , welche Eigen¬tum einer französischen Löwenbändigerin waren .
Das Feuer griff laut dem „Bonner General¬
anzeiger " so schnell um sich , daß die wertvollen
Tiere nicht mehr gerettet werden konnten und
jämmerlich verbrannten . Das Geheul und Ge¬
brüll derselben hatte eine große Menschenmenge
herbeigelockt . Die Halle ist vollständig nieder -
gebrannt .

* Hechingen , 30 . März . Heute Nacht wurde
hier ein heftiger Erdstoß in der Richtung
von Osten nach Westen verspürt , der von unter¬
irdischem Getöse begleitet war . Auch im Nagold -
tale wurde ein Erdbeben verspürt .

Frankreich.* Paris , 3l . März . Heute trifft hier der
Goldschmied Rachumowski aus Odessa ein , um
vor der Regierungskommission zu erklären , wie
er die Tiara des Saithaphcrnes angefertigt
habe .

Dänemark .* Kopenhagen , 31 . März . Die schwedische
geographische Gesellschaft beschloß, Andrer ein
Denkmal zu errichten .

England .* London , 30 . März . Der König reiste
heute nachmittag nach Portsmouth ab , wo
er sich auf der königlichen Nacht nach Lissa¬
bon einschifft.

Italien .* Neapel , 30 . März . Heute mittag stattete
der Reichskanzler Graf v . Bülow dem hier
weilenden Minister Prinetti einen Besuch ad .

Rußland .* Petersburg , 31 . März . In Rostow
am Don fanden große Unruhen statt .
Arbeiter durchzogen die Stadt und trugen rote
regierungsfeindliche Fahnen . Die Polizei stellte
die Ruhe wieder her . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Afrika .* Kairo , 30 . März . Der Kronprinz
traf von Assuan in Luxor wieder ein und trat
abends mit dem Prinzen Eitel Friedrich
die Rückfahrt hierher an . Beide sind bei bestem
Wohlsein .

Asien.* Jerusalem , 30 . März . In der ver¬
gangenen Nacht io Uhr 45 Min . wurde hier
ein plötzlich auftretender starker Erdstoß
verspürt , der die gesamte Bevölkerung in
Schrecken versetzte. Es ist nur geringer Schaden
entstanden .

Amerika .
— Aus New - Nork wird von taktlosen

Aeußerungen des Admirals Dewey berichtet ,denen man eigentlich durch ihre Weiterverbreitung
zu viel Ehre antut . In einer Unterredung mit
dem Vertreter eines B lat tes gefiel sich der
bekannte Persönlichkeit zu sein ; er ließ schmunzelnd
das Geldstück in die Hand drücken und den Be¬
gleiter unbeanstandet passieren .

„Sind noch viele Gentlemen anwesend ,
Tim ? "

„Es geht , Sir ! Werden wohl noch kommen ,
denke ich ."

Die beiden Herren legten Hüte und Ueber -
zieher in einer sehr elegant eingerichteten Garderobe
ab und durchschritten dann mehrere prächtige ,
ober vollständig leere Zimmer .

„Es ist heute kein eigentlicher Klubabend, "
bemerkte der Kapitän , „ desto besser für unfern
Zweck, da wir nur Goldvögel antreffen werden .
Alle Wetter ! — wie hat Dich die Brille ver¬
ändert, " setzte er plötzlich leise und erstaunt hinzu ,
„das sind wahre Vcxiergläser ."

Bob lächelte mit einer vornehmen Ueber -
legenheit , welche den Kapitän einigermaßen ver¬
blüffte , und ihm eine sehr hohe Meinung von
den Errungenschaften des einstigen Kameraden
einzuflößen schien .

Sie traten jetzt in ein Zimmer , vor welchem
eiu Jokey in eleganter Livree Wache hielt .

Er warf einen Blick auf den ihn durchaus
nicht beachtenden Bob und öffnete dann rasch
die große Flügeltür , da er in dem unbekannten
Begleiter des Herrn Kapitäns eine hohe Persön¬
lichkeit wittern mochte.

Admiral in herausfordernden und abfälligen
Aeußerungen über die deutsche Marine .
Dewey soll gesagt haben , die amerikanischen
Flottenmanöver im Karaibischen Meer hätten
den Zweck , Europa und insbesondere dem
deutschen Kaiser ein warnendes Beispiel zu
geben . Die deutsche Marine werde inbezug
auf ihre Leistungsfähigkeit stark überschätzt.
Ausbildung und Intelligenz der deutschen Mat¬
rosen lassen sich mit der der amerikanischen nicht
vergleichen u . s. w . In Deutschland wird sich
selbstverständlich über ein solches renommistisches
Geschwätz Niemand aufregen . Seit den Vor¬
gängen bei Manila hat sich Dewey übrigens
immer deutschfeindlich geberdet .

New - Nork , so . März . Präsident Noose -
velt verantaßte aus eigenem Antrieb das Er¬
scheinen des Admirals Dewey im weißen
Haus , behufs Zurücknahme seiner beleidigenden
Aeußerungen gegen die deutsche Marine .

Verschiedenes .
— Die Demission des Kriegsministers

v . Goßler dürfte , wie das „Berl . Tagbl ."
wissen will , nur eine Frage kürzester Frist sein.
An feine Stelle soll der kommandierende General
des 1 . Armeekorps , Frhr . von der Golttz ,treten , mit welchem der jetzige Kriegsminister
den Posten tauschen würde .

— Aus Horb wird gemeldet : Eiu Wander¬
schäfer aus dem Elsaß kam gestern nachmittag
mit seiner Herde nach Grünmettstetten , wo er
seine Herde in einem Grasgarten lagern ließ .
Der Aufforderung , diesen Platz za verlassen ,
leistete er keine Folge . Es wurden Polizei und
Schultheiß herbeigerufen . Schreiner und Ge -
mcinderat Kilian Dettling packte alsdann
den Schäfer und wurde im Laufe der Rauferei
von diesem meuchlings niedergesch offen .
Der Schäfer entsprang in den nahen Wald und
wurde bis jetzt nicht anfgcgriffen . Man hörte
im Wald noch zwei weitere Schüsse .

Die Schulreinigung und ihre Bedeutung
fürs Volksleben .

(Schluß .)
Wir sind der Ansicht , daß in erster Linie

die Lehrer darüber wachen sollen , ob die Ver¬
ordnung auch wirklich beobachtet wird und daß
sie , unbekümmert darum , ob sie da oder dort
« anstoßen " , im Interesse der Schule Nachlässig¬
keiten in Bezug auf Schulreinigung der zu¬
ständigen Behörde zur Kenntnis bringen . Diese
wird dann schon Abhilfe zu treffen wissen.
Hätten wir , wie manche Städte und einige außer¬
deutsche Staaten , Schulärzte , so läge auch
darin die Gewähr , daß das geschieht, was Ge¬
sundheit und Reinlichkeit gebieterisch erfordern .
Es ist ja eigentlich betrübend , wenn man das
Gute mit Mitteln der Gewalt erzwingen muß ;
allein Kindern , Unmündigen und Unvernünftigen
gegenüber ist dies Verfahren durchaus am Platze .
Man kann in verschiedenem nachgeben und ge-

Sie befanden sich nun in dem eigentlichen
Klubzimmer , wo sich einige Herren mit Schach
und dergleichen harmlosen Spielen beschäftigten ,und die Eintretenden nur flüchtig ansahen .

Kapitän Ned durchschritt , von Bob langsam
gefolgt , auch dieses prächtig ausgestattete Zimmer ,das in seiner Ausdehnung einem großen Saale
glich und von vergoldeten Gaskronen erleuchtet ,in blendender Helle - strahlte .

Sie betraten hierauf ein Kabinet , welches
keinen weiteren Ansgang mehr zu besitzen schien .
Es war schwach erleuchtet und nur mit schwellen¬
den Divans und seidenen , golddurchwirkten
Tapeten , welche in ihrer Purpurfarbe einen
herausfordernden Eindruck machten , versehen.

„Nun ? " fragte Bob sich erstaunt umblickcnd.
Ned legte die Finger auf die Lippen und

flüsterte :
„ Verweile hier einen Augenblick , ich muß

Dich erst anmelden . "
Er trat in einen Winkel und — war ver¬

schwunden . Nach wenigen Minuten kehrte er
wieder zurück.

„Es sind nur ein Dutzend Herren anwesend, "
flüsterte er ; „ sie machten Schwierigkeiten , welche
ich glücklich überwunden . Folgen Sie mir , Herr
Doktor M 'Lean ! — Das vertrauliche Du muß
draußen bleiben ."

Er ergriff Bobs Hand , führte ihn in den

wiß muß auch die Schule , dieser AbkhLebens im kleinen , das Sprüchlein Mx ,
„Allzuscharf rc." Allein , wenn es sich Kund Wehe , um die Gesundheit der
und Lehrer handelt , dann wäre eine übid
setz hinausgehende Nachgiebigkeit eine unvnliche Schwäche , ein Verrat au der Ge
der Jugend .

Vielfach hört man von Aerzten , Vorsttz!
von Krankenvereinen und Frauenvereinen dm
klagen , daß es bei manchen Familien , in weKranke zu pflegen sind , bezügl . der Reinig
oft recht „mau " ausfieht , daß manche
noch glauben , man brauche es mit der Saub3
oder der Desinfektion bei ansteckenden
heilen nicht so genau nehmen, die ärztlichen

"

amtlichen Vorschriften hierüber seien „ js
triebenes Zeugs " u . s. w.

Dieser laxen Handhabung der ReiuliD
verdankt mancher Mensch ein frühes Sieg
eine unheilbare Krankheit , einen frühen

Welches ist z . B . , um aus Tausenden )
ein Beispiel herauszugreifen , die häufigste Uck
bei den so oft auslretcndeu BlutvergiftiigM
Die Wunde wurde nicht reinlich genug beh
Und würden manche Menschen sich mehr
mehr baden , mebr die Wäsche wechseln, so !
sie sicherlich gesünder , ihr Geruch angcwh
Der vornehmste Schutz gegen manche
heiten , namentlich ansteckende, ist die Neinh

Die Klagen über Unreinlichkeit würde
so häufig ouftretcn , wenn die Menschheit
von Jugend an an peinliche Reinlichkeit
wöhnt und über die entsetzliche Ansteckungsg
die ihr durch Uareinlichkeit droht , genS
unterrichtet würde . Damit aber einem Men
Reinlichkeit zur zweiten Natur wird , muß
dem erste » Hauptfaktor , dem Elternhaus ,
die Schule tatkräftig Mitwirken ; sie kann
aber nicht , wenn in ihr selbst Unreinln
Trumpf ist und dies ist tatsächlich der
wenn die tagtägliche Schulreinigung ganz uä
lassen oder nur nachlässig ausgeübt wird.
Lehrer schickten schon seit alten Zeiten
Buben an Brunnen mit den Worten : „ Kerk̂
wasch dich ! " Es wäre nicht zu verwundern
wesen, wenn einmal ein etwas vorlauter
zum Lehrer gesagt hätte : „Herr Lehrer , sch
Sie mal her ! Unter meiner Bank liegt seit
gestern auch D . . . . !" ES wäre viellc
frech gewesen , aber — recht hätte er
Grunde genommen doch gehabt ! In eirM^
sehr wichtigen Unterrichtskapitel , der Gesua»
heitspflege , hat der Lehrer paffende Gelegenhch,
tief und eindringlich die Nachteile der Unrein
lichkeit zu beleuchten , ebenso das Schöne d«^
Sauberkeit , Pünktlichkeit gebührend Heroik?
zuyeben . Das Schnlzimmer selbst ober darf-
nicht im Widerspruch zu seinen AusführWA
stehen , sonst ist er ein Fuchs , der den
predigt .

Winkel und drückte auf eine Feder , welche Kk
Tapetenwand geräuschlos zurückschob ,
sie einen kleinen Korridor durchschritten und M
plötzlich — der Pseudo -Dokror wußte nicht
— in einem hellerleuchteten Büffetzimmer
fanden , wo eine blendend schöne , junge
die Wirtin machte und einige Kellner die Be¬
dienung besorgten .

Doktor M 'Lean , wie wir Herrn BosMl
nennen müssen , warf einen Blick auf die » «» '
worauf er mit vornehmer Gleichgiltigkeit "

Freunde folgte .
Die junge Büffetdame nickte dem M

schauenden Kapitän vertraulich zu. ,
Die beiden Gentlemen betraten jetzt ,

Spielzimmer des Jokey - Klubs , wo M
botenen Spiele gefröhnt und das Geld der
mit vollen Händen verschleudert wurde .

Aller Augen wandten sich auf den Frc » v

»er mit der Sicherheit und vollendeten
des Aristokraten sich langsam dem Kren
jungen Millionäre nahte . , ,

Kapitän Brandon stellte ebenso gw ^
vor und empfahl ihn der Gesellsch^ t a

^
Kosmopoliten , welcher sich zum
Wanderungen , so zu sagen , zum Teste ^
aufgespart , um mit philosophischer N

Freuden der Weltstadt zu genießen .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

——
Amtliche B ekanntm achungen .

JUtrl
'
crcH .

Zwangs Bersteigerung .
m , 628 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

^ , .1, im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver -

- g„ ,j,xrkes auf den Namen des Johann Gailing , Gastwirt

? *R2aen . eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
" ^

Mittwoch den 13 . Mai 1963 , vormittags S Uhr ,
» ^ das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophienstr . 4 ,

, A in Durlach versteigert werden .
*

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Februar 1903 rn das

/» . «„dlmck eingetragen worden .
Munvvuw Mitteilungen des Grundbuchamts , sowre der

. . . das Grundstück betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der

« ^ „iil
'
iasurkurlde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -

»^ una des Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

waren spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur

» baabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,

ÄaMast zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten

Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs -

Kloses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-

acietzt werden.
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegcnstehendes Recht

haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬

hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,

widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des

versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernde » Grundstückes :

Grundbuch von Durlach Band 8 Heft 15 Bestandsverzeichnis I .

Lgrb . Nr . 358 d . 2 a 73 gm Hofraite und 1 a 31 gm Halls¬

garten , zusammen 4 a 04 gm auf den Hinterwiesen , e, . Nr . 334

Amaltenstraße , as . Nr . 358 ä .
Auf der Hofraite steht : Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller , Wasch - und Backküche . Schätzung 18,000 Mark .

Dur lach den 27 . März 1903 .
Hroßk . Motariat l als Wolkstreckuirgsgericht :

Würth .

Kkrzklnmg von Kau-
Miten

zu« Neubau eines Arbeitsschuppens
Md einer Waschküche beim Amts -

gefängnisgebäude in Durlach .
Iw Wege des schriftlichen An¬

gebotes auf Einzelpreise sollen fol¬
gende Arbeiten zur Ausführung ver¬
geben werden :

Die Grab - , Maurer - und Veipntz -
arbeit , die Steinhauer - ( rote) , Dach¬
decker - , Blechner- , Zimmer - , Schlosser -,
Tüncher- und Pflästererarbeit .

Zeichnungen , Bedingungen und
Arbeitsauszüge liegen auf unserem
Geschäftszimmer , Ritterstraße Nr . 20 ,
Wr Einsicht am . Die mit der Auf¬
schrift „Arbeitsschuppen " zu ver¬
sehenden Angebote sind bis spätestens

Dienstag den 7. April l . I .,
nachmittags 4 Uhr ,

W welchem Zeitpunkt die Eröffnung
^ Angebote stattfindet , verschlossen
dei uns einzureichen.

Die Zuschlagssrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe . 23 . März 1903 .
^ roßh. Bezirksbauinsvektton .

Kmlisation des Kreis
KM 32 z in Grötzingen.

Großh . Wasser - und Straßenban -
Mpektion Karlsruhe verdingt die
» analisationsarbeiten zur Eut -
^ ästerung des Kreiswegs 32 a beim

enen Fießierschen Wohnhause in

Nbewe ?bs !
" schriftlichen

, . . ^ ^ isangebote sind bis Montag
x vormittags 11 Uhr .

sr »- !,
^ Geschäftszimmer der obigen

einzureichen . wo inzwischen
Bedingungen zur Ein -

^ sg
'

eleg? sind.
^ ^ ^ ' ^"^ boten

Weingarten .
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 2 . April
- . Is . , vormittags 8 Uhr , werde
ich im Aufträge des Konkursver¬
walters die zur Konkursmasse der
Magdalena Slegrist in Wein¬
garten gehörigen Fahrnisse in deren
Wohnung gegen Barzahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Kanapee , 2 Waschkommoden ,
1 Kleiderschrank , I Ooaltisch ,
1 Spiegel , 1 Regnlateur , 2
Handluchständer , eine kleine
Ladeneinrichtung . II Fässer
von 200 bis 600 Liter Gehalt ,
50 Liter Rcpsöl , 100 Liter
Most , 11 Straßenbcsen , 80 KZ
verschiedene Seife , 350 Dosen
Wichse, 15 k^ Schwefel , 8 KZ
Stärke , 14 Kg- ungebrannter
Kaffee , 25 k» Zwetschgen ,
75 Kg Rüs , 30 kg Erbsen ,
20 Kg Linsen , 7 kg Würfel¬
zucker , 12 Kg Grünkern , 10 Kg
Staubzucker , 20 kg Senf , 45 kg
Schuhschmiere , 500 Cigarren ,
91 Packete Seisenpulver , 80
Packete Tabak , 35 kg Stearin¬
lichter , 100 kg Fettlaugen¬
mehl , 15 Kg Maccaroni , 35 Kg
Nudeln , 60 Liter Essig und
sonst verschiedene Ladcnwaren .

Durlach , 30 . März 1903 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .
Eine schöne Wohnung im 2.

Stock von 3—4 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und sonstigem Zu¬
behör ist auf 1 . Mai oder 1 . Juli
zu vermieten

Gröhingerstraße 36 .

B

Uittsi1un .§.
Um fernere Jrriümer zu vermeiden , ersuche ich meine

werte Kundschaft , genau auf meine Firma zu achten .
Hochochtend

^ ei8 § s .v § M . , NLlEioiZtor .

vom 1. April an :

Rindfleisch pro Pfund 7« Pfg
Kalbfleisch „ 76 „
Schweinefleisch „ 76 „
Hammelfleisch „ 70 „
Dörrfleisch ' // „ 100 „

Ein erster rheinischer

wünscht den Alleinvertrieb seines erstklassigen

für Iurtach und Umgegend
an eine solvente Firma zu vergeben , die für feste Rech¬
nung bezieht .

Angebote unter 8 . 8SS an Nssssnsßvi », L

Voglen , K . - 6 . , Köln .

Schöne Parterre - Wohnung mit
zwei Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und Anteil an der Waschküche ist so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres

_ Schillerstratze 1(0 »

Schöne freundliche Wohnung von
4 Zimmern , großer Küche und sämt¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Exped .
ds . Blattes . _

Wegen Wegzug ist sofort oder bis
1 . Juli eine kleine Wohnung zu ver¬
mieten . Daselbst ist ein möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Schwanenstraße 4 , 1 . St .

Wohnung,
Alkoo , Küche samt Zubehör auf
l . Juli zu vermieten

_ Zehntstratze 3.
Adlerstratze 19 im Neubau ist

eine freundliche Wohnung , bestehend
in 2 Zimmern , Küche und Zubehör
mit Glasabschluß im 2 . Stock , aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres I . St .

Eine Wohnung von 3 ineinander -
gehenden , tapezierten Zimmern , K üche,
Keller und Speicher ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Lammstraße 27, 1 St
Eine freundliche Wohnung von

3 — 4 Zimmern , Glasabschluß , An¬
teil an der Waschküche mit allem
Zugehöc ist auf 1 . Juli zu vermieten

Amakieustraße 9, 2 . St .

Kellerstraße 12 im Neubau ist
eine schöne Wohnung , bestehend in
4 Zimmern nebst allem Zubehör
im 3 . Stock , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei

Krau Ärreiüt Wtö. z . Anker .

Lauffrau - Gesuch .
Reinliche Lauffran oder - Mädchen

für mehrere Stunden des Tages
gesucht. Näheres

Hrößingerstraße 33 , 1 St .

30- 40 tüchtige Steinbrecher
sofort gesucht .
I . L. Jäger k I . M . Rumpf ,

Steinbruchbelrieb Du rlach .

Eine alte , gut eingeführte Lebens -
u . Unsall - Vers . - Gefcllschaft sucht für
Durlach einen Hanptagenten .
Es wollen sich nur solche melden ,
denen gleich ein größerer

' Inkasso
übertragen werden kann . Offerten
erbittet man unter Nr . 50 an die
Expedition dieses Blattes .

l.s !irling 8 -6b8 uoli.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Möbelschreinerei gründlich
zu erlernen , kann sofort oder nach
Ostern unter günstigen Bedingungen
eintreten bei

Ludwig Falkner ,
Mööetschreinerei

Psinzstraße 31 .

Möbl . Parterrezimmer ,
ein schönes, mit 2 Betten , ist sofort
oder später zu vermieten

Amakienstraße 6 , part .

Zw Matt- u . Glanzbiigeln
empfiehlt sich

Johanna Vabbergsr ,

_ Kelterstraße 26 ._
Hauptstraße 76 ist der 2. Stock

mit 5 — 6 Zimmern auf 1 . Juli ,
und im Hinterhaus der 3 . Stock
mir 3 Zimmern sooUich zu vermieten .



84 Misten . Chemische Waschanstalt. 400 Angestellte .

prompte Wevienung .

Volksblliik Zürich.
Die Adrechnungsbücher können an

- er Kaffe in Empfang genommenund die Dividende tür die voll¬
bezahlten Stammonteile erhoben
werden .

Der Borstand .

Annahmestelle Durkach : Kanptkrahe 45 . Tadellose Ausführung .

k8lsg8Nböit8 l(SUk!
Ein kleiner , in allen Teilen gut

erhaltener Motorwagen , ssitzig
uebst Kindersitz , ist um billigen
Preis von 1200 . — abzuqeben .
Off . u . ? . ? . 4071 an LuLolk
Xosss , ? kor2ksiw.

!zmW5l.7
1 llstatog
peemiemerke

W

Morgen (Mittwoch )
wird

Mxgeschlachtet
ttsnl VVeöss zum

Weinkotzinen
Philipp Kuger .

Akll brßku Hailslrunk
guten , kräftigen und haltbaren

^§6° Ttschwein d. Traubeu -
wein sehr ähnlich , bereitet

l man auf einfache Art von
^ Zaps ' s Weinsubstanzen

i t mitEssenz ausSüdfrüchten
und prima Weinrosinen .
Ein Packet , hinreichend
für 100 Liter , kostet ohne

' Zucker , franko mit Wein¬
trauben und Belehrung nur 4 für noch
besseren Wein mit Korintentranben 4,80 ^
und mit gelben Malagatrouben 4,80
Auf Wunsch sende ich auch zugleich den
hiezu nötigen Weinzucker .

II . Japf . Zell a. H. Baden.
Selbsttätige

(rLSLULünäsr
zum Aufsetzen ü 0 . 50 u . 1 .20 ,

transportabel ü, i .— ,
Ersatzanzünder ä 50 H

Magazin für Haus - L Küchengeräte
Odr . Lvrn , Durlach .

Rlthkskisrl jeder Art
weiden dauerhaft grflochten und
repariert .

H . HartvtiK ,
Lammstraße 34 .

emaillierte , lackierte
und gußeiserne iv
sehr großer Aus¬
wahl empfiehlt

Gtto Mefinqer . Herdfabrik .

SW
l, ' - I

Banholz vom Abbruch .
sehr gutes , sowie anderes Van -
« atcrial , als : Fenster , Türen ,
Siegel u . s . w. , wird billig abgegeben
Karlsruhe , Scheffelstr . SS , 2 .St ."

pnönis

Heu u . Oehmd ,
ca . 100 Zentner , verkauft

LI . IZöttinxer .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines un¬
vergeßlichen Gatten , unseres Bruders ,
Schwagers und Onkels

r '
rLvärLoL LLÄIIor ,

Werkmeister ,
^sprechen wir allen denen , welche ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , für die überaus

zahlreichen Kranzspenden , dem Freiw . Feuerwehr - Korps ,dem Militärverein , dem Pionierverein Karlsruhe , dem Werk¬
meisterverein . den Beamten und Arbeitern der Maschinen¬fabrik Gritzner , dem Gesangverein Lyra , dem Gesangvereinder Nähmaschinenbarwr für den ergreifenden Grabgesang ,sowie Herrn Dekan Meyer für die trostreichen Worte unfern
tiefgefühlten Dank aus .

Durlach den 3l . März 1903 .
Im Manien der trauernden Kinterötieöenen :

Tel » Müller .
HVllli . 8el »eioltvl .

Nachruf !
Am 28 . Mürz verstarb unser lieber Kollege und Freund

Kerr L rlertrLelr UIüLIvr .
Sein biederes und treues Wesen sichern ihm einbleibendes Andenken in unserer Mitte .

Der Worstarrö .

ismarlkvereinDurtach.
Mittwoch de « 1. April , dem Geburtstage Bismarcks , findetin der Restauration Graf lKirchstraße ) , abends !,9 Uhr beginnend ,unsere diesjährige

Bismarck- Feier
statt , wozu wir die Freunde und Verehrer des unvergeßlichen Schöpfersdes neuen deutschen Reichs freundlichst entladen . Herr ProfessorWeiß wird die Festrede halten . Außerdem gedenkt der Verein , umdie Feier würdig und zugleich unterhaltend zu gestalten , für den
Abend eine Musikkapelle zu engagieren .

Zahlreichem Besuch sieht entgegen
Der Vorstand .

Sv

Durlach ,43 Hauptstraße 43 .-
Maß - L Aeparakur - '

Kekchäfk für
Schuhwaare « jed . Art .

Reparaturen zu ermäßigten
Preisen .

Ich bitte , mir geneigtes Wohl¬
wollen zu schenken und empfehle

mich bestens .

Danksagung.
Für die vielen Beweis

herzlicher Teilnahme
dem Hinscheiden unsep
lieben Mutter und Gro
mutter

Raroline Flshr ,
gcb . Gotdschmidt ,

für die reichen BlumenspendeD
sowie für die ehrenvolle Leicheg
begleitung sprechen wir miss
innigsten Dank aus .

Durlach , 30 . März 1903^
Im Namen

der trauernden Hinterbliebene
Karokine Mohr .

Walter ZparkoiW
kauft man billig unter Garantn
gutes Funktionieren bei

Aug . Bull jr . ,
Äsen - und Kerdfcrbr ^

Dnrlach , Mühlstraße 11

lilsst- L Pc888 pul »1
für Schweine , Rindvieh , Pferl
Schafe , Hunde ec . reizt die Fktßls
fördert das Wachstum ganz bedeutj
und verhütet Krankheiten . Lose
wogen per Pfd . 35 , 5 Pfd . - Paä
1 ^ 50

Philipp Kuger ^ Fttiatew

Die staatlich g prüfte undj
empfohlene

ösdonia - Iinta
( la . Kanzlei- , Archiv - und Do - l
kmnenten - Tinte ist zu haben

Durlach .
— Proben gratis . —

ZlrSmfift ,

Ein reinlicher Junge wird zum
Wecktragen gesucht

Lammstraße 23 .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Zu erfragen
Hauptstraße 3 .

Ein kleiner guierhaltener Herdist billig zu verkaufen
MthetrnstraKe 4, 4. St .

per sofort ein
. Mädchen für

Küche und Hausarbeit .
Oberamtsrichter

gesucht

in großer Auswahl empfiehlt
Maschinenstrickerei

^ s »» Liv ILotuiüNNg
Kerrenstraße 16, 2 . St .

Stadt Durlach .
Standesßuchs -Auszüge ^

Geboren r
2t . März : Frieda , V . Ferdinand

Blechner .
24 . „ Max Gustav , V . Hermanns

Fabrikarbeiter . ^
26 . „ Paul Friedrich , B . l-v .

Friedrich Längin , Schwls
27 . „ Luise Johanna , B . Karl v

Jakob Michel, Fabrikarbe-

Eheschlietznng :
28 . März : Karl Johann Wilhelm Ateg

Fabrikarbeiter , und FN "

Margaretha Frick ,
von hier . .

28 . „ Christian Lerch , WciSgerber ^
Sophie Wackershauier , ^

von hier .
Gestorben :

27 . März : Karoline . geb . Goldschmidt ,
des Steindruckers Fnco
Flohr , 70 I . alt .

28 . „ Oswald Willy , V . Lorenz Mo

Vizewachtmstr . , 13 M '
29 . „ Luise , geh . May , Ehest "

Bäckermeisters Philipp Ä
Kleiber , 64 I - ald

Stebaktion. Druckund Verlag von Ä. Dups
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